
Dringliche Entscheidung gemäß § 60 Abs. 1 GO NRW

Betrifft: ,,Überplanmäßige Mittelbereitstellung für Atleenradweg auf stillgelegter
Bahntrasse zwischen Marienheide und der Stadtgrenze Remscheid;
Sanierung der Stützwand am südlichen Tunnelportal / Tunnel Krom-
menohl- Marienheide"

Einer überplanmäßigen Auszahlung und Mittelbereitstellung in Höhe von 114.301,53 €
im Finanzplan 2014 bei dem lnvestitionsprojekt ,,5.100.102 Ausbau Bahntrasse" wird
zugestimmt,

Finanzielle Auswirkungen :

Der Landesbetrieb Straßen NRW ist Kostenträger der Baumaßnahme, zu der die über-
planmäßige Auszahlung und Mittelbereitstellung erfolgt.
Die notwendige Deckung der überplanmäßigen Auszahlung im Finanzplan 2014 um
diese 114.301,53 € ist durch eine überplanmäßige Einzahlung auf der PSP
5. 1 00. 102.614 Erstattung Bund - Landesbetrieb sichergestellt.

Begründunq der Entscheidunq und der Drinqlichkeit:

Die Sanierung der Stützwand am südlichen Tunnelportal /Tunnel Krommenohl wird im
Zuge des Alleenradwegebaus durchgefüh11. Hierzu wurde im Jahr 2013 der Auftrag
erteilt. Während der Arbeiten hat sich gezeigt, dass die zu stützende Böschung in sich
nicht mehr tragfähig war. lnfolge zusätzlichen Wasseraustritts ist es zu einem Abrut-
schen der Böschung gekommen. Hierdurch sind Mehrleistungen notwendig, wodurch
gravierende Mehrkosten entstehen, die vorab nicht kalkulierbar waren.
Eine entsprechende überplanmäßige M ittelbereitstellu ng fü r d ie Gesamtbauma ßnahme
Alleenradwegebau ist erJorderlich. lm Finanzplan 2014 sind keine Mittel mehr für den
Alleenradweg bereit gestellt. Es wurden lediglich die Mittel der gebundenen Aufträge
aus 20't3 übertragen.
Die erforderliche Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel durch Beschluss des
Rates am 13.05.2014 käme zu spät, weil die zusätzlich erforderlichen Arbeiten umge-
hend durchgeführt werden müssen, und ein Nachtragsauftrag für das Gewerk kurzfris-
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